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- Aug Agfeulefsitsigiel Siglg Bagreiforiglieltigief o
~ Zusammenarbeit mit der Provinzial, der Stac
~ — Minsterund dem asb. Zwel Kolleginnen (Frau
Thape und Frau Gabriel — Streitschlichter-
Ausbildungs-Lehrerin) sowie die
Sozialpadagogin unserer Schule (Frau
Alkemeyer) nahmen daran tell:,,Cool at School

- Zeig dem Vandalismus die rote Karte!* -
ﬂ& Anst eben! T




ITétwas Al Wunschen ubrlg ‘der Raum war

~ dunkel, dieSttihle teils unansehnlich und verkratzt
und die Tische nicht mehr brandneu. Da die
Schule im Rahmen der Renovierungsarbeiten, die
In den letzten Jahren vorgenommen wurden, auch
flr Klassenraume teils neue Mobel bekam,

ﬁjelten wir die Erlaubnis, die ausrangierten j
ihle nach \orste 1furden
_" FRaum zu gestalten.

Eine Idee war geboren!







Plakate und Bilder zur Raumgestaltung
wurden angefertigt, um die \Wande zu
verschonern.
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~ Mit vielen Tdeénﬁfﬁ‘ﬁapf, Freude und Elan

B

ging es an die Pinselel
- Uber viele Stunden...































;_Dafgebnisﬂ‘ei*sét;siﬁch sehen!

i .

Fafbenfrohe Stuhle mit Motiven, die mit
unserer Streitschlichter-Tatigkeit zu tun
haben, sind entstanden. -
















L leufel oder Engel®
. ,Diese EFrage-istin einem Streit nur selten zu klaren und trifft
gewohnlichrbel keinem der beiden Streitenden direkt zu.
Und doch setzt man Teufel und Engel, Lachen und Weinen
Immer wieder mit einem Streit in Verbindung. Mir gefiel
beim Gestalten des Stuhls vor allem, dass wir etwas Lang-
anhaltendes flr die Schule schufen. Spoentan schess mit
durch den Kopf, wie viele Schulergenerationen auf diesen
Stuhlen sitzen wirden. Dochrauch so machte es uns allen

afd, alle.zusammen zu malen und,zu lachen, sodass es;

intkeiner \Weise,ei SChW nahe kam,
M iter Ereunden glich.
WIr SO noch Stuhle fur den Streitsehlichterraum

pbekamen, war ein guter Nebeneffekt.”
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Miteinander stait Gegeneinander*

i —

JIch habe helle und leuchtende Farben genommen,
damit der Text besonders hervorgehoben wird.
Der Text ,Miteinander statt Gegeneinander® steht
daftr, was wir Streitschlichter versuchen, den
jungeren Schulern zu vermitteln. ES ISt besser
miteinander zu arbeiten, anstatt gegeneinander zu

deln. Die Flammen an denﬁﬁiten stehen fur
_: Gefllle reine 3'oder Gesprach
ammenkommen. Das chinesische Zeichen auf

der Lehne steht fur ,Freundschaft®.
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-, Frieden und Freundschaft"
= Ich habe die Farben schwarz und grau gewéahlt, da
mir die Farben gut gefallen. Die chinesischen
Schriftzeichen auf der Sitzflache und der Lehne
bedeuten ,Frieden und Freundschaft®. Es ist das
wichtigste, auch in der Schule, dass man mit
seinen Mitschulern gut klar kommt und sich nicht

S mitinnen streltet Aut der Rucﬁiite der Lehne..
ST elden



















ArJrJ~}<e_r.rJrJ Wegear -100

GewaltistOut* ——— —
«lchriabe den Satz ,Gewalt ist Out® gewahlt, well ich den

jingeren Schulern vermitteln mochte, dass es besser Ist,
sich mit Worten zu wehren als mit Gewalt.

Sie sollen merken, dass man nicht gleich die Hand erheben
muss, wenn man es auch anders regeln kann.

Das , Ying und Yang Zeichen® habe ich gewahlt, well es

Gegensétze ausdrUckt
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~Wir sind iiberall

,2Dieses Motiv habe ich gewahlt, weil wir
Streitschlichter zu jeder Zeit in der Schule
ansprechbar sind.* —
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~ _Kunterbunt*

.

,Diesen Stuhl habe ich in Zusammenarbeit mit Frau

Gabriel gestaltet, da ich nicht zu jedem Treffen
Kommen konnte. Wir haben viele verschiedene -
—arben gewabhlt, die fur die verschiedenen Gefluhle
el einem Streitschlichtungsgesprach stehen
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i Maler — 100

eace
Jlch habe dieses Motiv gewahlt, well ich mochte,
dass nicht nur Frieden in der Schule herrscht
sondern auch auf der ganzen Welt! Die =

leuchtenden Farben habe ich gewahlt, da sie mich

sehr ansprechen.” 1
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~ _Streitparteien®
lch habe meinen Stuhl so genannt, weil er gut die
unterschiedlichen Meinungen der Streitparteien

wieder gibt und ihre Disharmonie. -

Das Projekt hat mir gut gefallen. Es hat unseren
Streitschlichterraum verschonert und eine

@onlicﬁé‘Note gegeben.“ -
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Freud und Leid®

;.—

Jlch habe dieses Motiv gewahlt, well es erstens
unser Streitschlichterlogo Ist, und zweitens well
Freud und Leid in einem Streitschlichtergesprach
naher aneinander liegen als man anfangs
vermutet.”
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Elne freundliche Mutter aus der Klasse 6c (Frau Stlemert)

-~ _nahte uns, Iischdecken, welche die alten Tische
aufpeppen. Unser Schullelter Herr Oppenberg, stellte uns
einen schonen Raum in der ersten Etage zur Verflugung.
Am 9.01.2008 konnten wir umziehen In unser neues
Streitschlichter-Domizil- mit farbenfrohen, zum Thema
passenden Stuhlen, die hoffentlich keiner mehr zerkratzt,
alten Tischen mit neuen Tischdecken im angesagten
Zebra-Muster.

Nochustinicht-alles perfekt — die Wandgestaltung muss noch;
dringend inlAngjiffitgenommen WEIGER; Uinal el pa
Blumen flirdieN=ensteryank warenauch nicht schlecht.
APEr ein Anfang Ist gemacht!
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_Gﬁlussblldm"dﬁr'Schulermnen mit ihren
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Werken.
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" Eine neue Streitschlichtergruppe (Klasse 8)
steht schon bereit mit neuen ldeen — einige
Stuhle warten noch auf inre

Verschonerungen! ~

Kreativitat gegen Vandalismus kennt keine

enzenl. - ot
ﬁ







	Streitschlichter - Pausenarbeit
	Manja Oertker – 10c�
	Kerstin Lindenau – 10b
	Sarah Beekmans -10b
	Ann-Katrin Weber  -10b
	Swetlana Kreuder – 10a
	Sita Schmeddinghoff – 10b
	Kim Maler – 10b
	Sarah Gailawitz – 10b
	Vanessa Brümmer – 10b
	Noch unfertige Modelle
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